
22 Stift Nonnberg 

im N., gegen Westen zwe i moderne RundbogenÖffnoung(edl.1 iKn. dein) er~ten sSt?tCkb des fTurtmes. und df.al~übter 
modern es, gekuppeltes Rundbogenfenster. Gegen. .: le Irc 1e vier. pi z . o~en ens er 111 pro.1 ler. er 
Rahmun g durch kurze Wandsäulchen get rennt, die uber Deckplatten klel11e Flgurchen tragen . (Die Ell1-
richtung dieses Non nenchors s. S. 50). ... . 
Seitlich von dem das Mittelschiff fortsetzenden Nonnenchore, den Seitenschiffen entsprechend, Im N. die 
lichte Empore, im S. eine durch Zwischenmauern in d.rei Räume geteilte Empore mit rei.chem. Ne~z­
gewölbe, desse n spitze Gurtbogen auf r~nden Wanddiensten aufrul:en; runder S~hlußstel~1 ml.t vier 
spielenden Hasen. Die von modern en Turen. durchbr.ochenen Querwa~1de trennen Im O. die " f111st~re 
Empore" mit dreitei ligem Spitzbogen fenster mit e111sprtnge~den Nasen Im O. ~nd moder~em Fen.ster ~m 
N. ab; daran schließt sich im W. ei n Vorraum und dann die Schatzkammer, die durch e111 Oberhcht Im 
Gewölbe das Licht empfangen. .. . .. 
Di e "Iichte" (nördliche) Empore ist eine Halle 11.1lt neu el11~ebauter Treppe lln.d mit ~etzgewolbe, dessen 
birnenförmige Rippen und Längsgurte unven11lttelt auf vier Paare Wandpfetier mit vorgesetzter Drel­
viertelsäule zwischen Hohlkehlen übergehen. 

f ig. 32 Die fünfte bis sieben te Nische der Westseite (S. 19) 

Im westlichen Trave Tür mit gestutztem Rundbogen, in den anderen drei Travees Spitzbogennischen, in 
die zwei Spitzbogenfenster mit abgeschrägter Laibung einschneiden respektive eine rechteckige Tür ein­
gesetzt ist. - O. Nische mit flachem Rundbogen und modernem dreiteiligem Maßwerkfenster, das ins 
Seitenschiff der Kirche geht. 
Im Südostwinkel die eingebaute Stiege. - S. Tür im No nnenchor mit gekuppeltem Rundbogen und 
hängendem Zapfen. Daneben Treppe in den unteren Raum. - W. Rechteckige Tür in modernem Holz­
rahmen. 
Die Wand gegen das Mittel schiff enthält im unteren Teile die eingebaute, durchlaufende Brüstung, der 
die zweite freie vorgelegt ist. Jene wird in der Mitte durch ein großes rechteckiges, das rotmarmorne 
Absch lußgebälk durchbrechendes Feld unterbrochen, dem reiches Maßwerk aus Fischblasen und Drei­
pässen eingeblendet ist. Die Wand darüber ist in fünf Spitzbogenfenster in profili erter Laibung aufgelöst, 
deren rahm.ende, krabbenbesetzte Kielbogen einander knapp über den Runddien sten, auf denen sie stehen, 
durchschneiden. Das Mittelfenster ist blind und durch drei auf der Pultschräge des Füllfeldes darunter 
aufstehende run de Pfosten in vier Felder gegliedert. In jedem dieser steht auf Rundsä ulchen mit zylindri­
schem, gerautetem Sockel und mit polygonalem, mit Stäben besetztem Kapitäl eine polychromierte Statuette 
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